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(57) Vorgeschlagen wird ein vorzugsweise kombi-
niertes Montage- / Demontagewerkzeug (1) als Hilfsmit-
tel zu schaffen, welches mittels einfachem Hebelsystem
die Patrone (20) vom Gurtglied (22) bzw. einer Halterung
(23) I16st (Demontage) bzw. in diese einsetzt (Montage).
Dazu weist das Hilfsmittel (1) einen hohlen, runden bzw.
halbrunden Kérper (2) auf, der lber die Munitionsspitze
(24) greifen kann, sowie ein am hohlen Kérper befestig-
tes und mit diesem ein Hebelsystem bildendes Gebilde,
welches so ausgefiihrt ist, dass es den hohlen Korper
(2) bei Funktion tbergreifen kann. Dazu besitzt das Ge-
bilde zwei parallel gefihrte Streben (7), die im unteren
Bereich eine Nase (8) oder dergleichen besitzen, mit de-
nen das Hebelsystem zwischen Halterung (23) der Gurt-
glieder (22) und der Patrone (2) anschnabeln kann. Zum
Einbringen der Patrone (20) weist das Hilfsmittel (1) ei-
nen Andruckblock (13) zwischen den Streben (8) vor-
zugsweise unterhalb der Schwenkachse (6) auf.

Hilfsmittel zur Bestiickung und/oder Entnahme einer Patrone in/aus einem Munitionsgurt

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hilfsmittel (Werkzeug)
fir das Einbringen und / oder Entfernen einer Patrone in
/ aus einen(m) Munitionsgurt.

[0002] Die Zufiihrung der Munition zu einer Waffe er-
folgt in der Praxis in gegurteter oder ungegurteter Form.
Beispiele fir gegurtete Zufiihrungen zeigen die EP 0 156
983 A1, die EP 0405 177 A1 oder die DE 28 28 871 C2.
Ein ndherer Aufbau der dazu verwendeten Gurte ist der
letztgenannten als auch aus der EP 0 405 177 A1 ent-
nehmbar. Dabei werden die Patronen bzw. die Munition
beispielsweise in becherférmigen Haltearmen einer
Gurtgliedkette gehalten. Die Haltearme umschlief3en da-
bei Teilbereiche der Munition bzw. der Patrone form-
schlussig, damit diese nicht aus der Kette gleiten kdnnen.
Die Gurtgliedkette kann aus voneinander Idsbaren Gurt-
gliedern gebildet sein.

[0003] In den Fallen, wo beispielsweise ein neues
Gurtglied mit dem vorderen Gurtglied, in dem sich eine
Patrone befindet, verbunden werden soll, muss diese Pa-
trone unter grolRer Kraftaufwendung dem Gurtglied bzw.
der Halterung enthommen werden. Aber auch ein ma-
nuelles Bestlicken einzelner Patronen in ein derartiges
Gurtglied verlangt Kraft und Zeit.

[0004] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, ein Hilfs-
mittel zur einfachen manuellen Entnahme /Bestiickung
einer Patronen in ein Gurtglied aufzuzeigen.

[0005] Gel6st wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Anspruchs 1.

[0006] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, ein vor-
zugsweise kombiniertes Montage- / Demontagewerk-
zeug zu schaffen, welches mittels einfachem Hebelsy-
stem die Patrone vom Gurtglied bzw. einer Halterung I6st
(Demontage) bzw. in diese einsetzt (Montage). Dazu
weist das Werkzeug bzw. Hilfsmittel einen hohlen, run-
den oder halbrunden Koérper auf, der Gber eine Muniti-
onsspitze greifen kann, sowie ein am hohlen Kérper be-
festigtes und mit diesem ein Hebelsystem bildendes Ge-
bilde, welches so ausgefiihrtist, dass es den hohlen Kor-
per bei Funktion Ubergreifen kann. Das Gebilde besitzt
Streben, die im unteren Bereich eine Nase oder derglei-
chen aufweisen, mit denen das Hebelsystem zwischen
Haltearmen des Gurtglieder und der Patrone anschna-
beln kann. Durch eine Betatigung bzw. das Zusammen-
fuhren der Betatigungselemente am Hebelsystem des
Werkzeugs werden dann diese Nasen derart mitverstellt,
dass mittels Hebelwirkung die Patrone von der Halterung
in diesem Bereich geldst und beispielsweise per Hand
entnehmbar wird.

[0007] Fur die Montage ist ein Andruckblock vorgese-
hen, der mit dem Demontagewerkzeug vorzugsweise
kombiniert wird.

[0008] Anhand eines Ausfihrungsbeispiels soll die Er-
findung naher erldutert werden.
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Es zeigt
[0009]

Fig. 1
Fig. 2

ein Montage - / Demontagewerkzeug,
das Werkzeug aus Fig. 1 in Funktionsstellung.

[0010] In Fig. 1 ist mit 1 ein kombiniertes Montage- /
Demontagewerkzeug als Hilfsmittel gekennzeichnet,
welches nach dem Hebelprinzip hier einen rohrférmigen
Korper 2 aufweist, an dem sich am oberen Ende, vor-
zugsweise mittig angebracht, ein erster Griff (Betati-
gungselement) 3 befindet. Am rohrférmigen Kérper 2 be-
festigt sind um eine Achse 6 verschwenkbare Streben 7
angebracht, welche den rohrférmigen Korper 2 teilweise
um- bzw. Ubergreifen konnen. Die parallel gefiihrten
Streben 7 weisen im unteren Bereich eine u- bzw. ga-
belférmige Form/ Ausnehmung auf, wobei ein Teil dieser
Form mit der Achse 6. verbunden ist. Uber die Achsver-
bindung 6.1 sind beide Streben 7 im unteren bzw. im
Hebelbereich untereinander verbunden. Der andere Teil
der gabelférmigen Form geht jeweils in Nasen 8 Uber.
Die Gabelform ist keine Bedingung. Auch andere Geo-
metrien sind maoglich, wenn dabei eine Form entsteht,
die es erlaubt, zwischen einer Halterung 23 eines Gurt-
gliedes 22 und einer Patrone 20 zu greifen (Fig. 2).

Die Streben 7 sind im oberen Bereich vorzugsweise
durch eine weitere Strebe 9 verbunden. An dieser befin-
det sich vorzugsweise mittig ein weiterer Griff (Betati-
gungselement)10.

Die Lange der Streben 7 als auch der Abstand beider
zueinander ist dabei abhangig der Geometrie, wie Lange
und Durchmesser des rohrférmigen Korpers 2, wobei
dieser selbst abhangig von der Geometrie einer hier nicht
naher dargestellten Munitions- bzw. Patronenspitze 24
einer Patrone 20 ist. Beide Griffe 3, 10 sind vorzugsweise
rund und stabférmig.

[0011] InFig. 2 sind Patronen 20 in einem Gurt 21 dar-
gestellt, der aus mehreren, beispielsweise voneinander
I6sbaren Gurtgliedern 22 gebildet wird, die miteinander
zum Gurt 21 verbindbar sind. Die Gurtglieder 22 weisen
Halterungen 23 auf, welche die Patronen 20 in bestimm-
ten Teilen formschlissig umschlieBen und damit halten.
Mit 24 ist die Patronenspitze gekennzeichnet, mit 25 ein
oberer Bereich und mit 26 ein unterer Bereich der Hal-
terung 23.

[0012] Anhand der Fig. 2 soll die Funktionsweise des
Hilfsmittels bzw. Werkzeugs 1 demonstriert werden.
[0013] Wie angedeutet, wird das Werkzeug 1 zur De-
montage, d.h., zur Entnahme der Patrone 20 aus dem
Gurt 21, Gber die Munitions- bzw. Patronenspitze 24 ge-
fahrt, wobei sich die Nasen 8 der Streben 7 im oberen
Bereich 25 der Halterung 23 zwischen dieser und der
Patrone 20 schieben und anschnébeln. Danach wird ins-
besondere der Griff 10 gegentiber dem Griff 3 bewegt,
d.h., gegen diesen gedriickt. Die Nasen 8 greifen dabei
weiter zwischen Halterung 23 und Patrone 20 ein. Zum
Zeitpunkt, wo der Griff 10 Uiber die Mittelachse des rohr-
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férmigen Korpers 2 gelangt, erfolgt das Aushebeln der
Patrone 20 aus dem oberen Bereich 25 als auch zum
Uberwiegenden Teil aus dem unteren Bereich 26 der Hal-
terung 23. Die Patrone 20 kann nunmehr entfernt wer-
den.

[0014] Die Bestiickung der Gurtglieder 22, d.h., die
Montage der Patrone 20 in den Gurt 21, erfolgt im um-
gekehrten Ablauf. Die Streben 8 weisen dazu zuséatzlich
zwischen diesen befindlich einen Andruckblock 13 auf,
der durch das entgegengesetzte Fiihren der beiden Grif-
fe 3, d.h., voneinander, gegen die Patrone 20 gedriickt
wird, die ihrerseits formschliissig in die Halterung 23 ge-
passt wird. Der Andruckblock 13 ist dabei bevorzugt in
unmittelbarer Nahe zur Achse 6 angebracht.

[0015] Um ein Verkannten des Werkzeugs 1 in Funk-
tion zu verhindern, ist beispielsweise die Einbindung ei-
nes Vorsprungs 14 am rohrférmigen Korper 2 vorgese-
hen. Dieser stellt den notwendigen Abstand zwischen
Patrone 20 und Gurtglied 22 im von der Halterung 23
nicht umschlossenen Bereich der Patrone 20 her.
[0016] Im Rahmen der Idee sind Anderungen mit ein-
gebunden. So ist es naheliegend, dass der rohrférmige
Kérper 2 als halbrundférmiges Teilgebilde ausgefihrt
sein kann, wobei ein 3% runder Kérper zu bevorzugen ist.
Der Kérper 2 kann auch klauenartig aufgebaut sein. Dies
ermdglicht eine differenziertere geometrische Anpas-
sung an die einzelnen Munitionsspitzen 24.

Patentanspriiche

1. Hilfsmittel zur Entnahme einer Patrone (20) aus ei-
nem Gurt (21) mit Halterung (23), gekennzeichnet
durch

- einen hohlen, runden Kérper (2), an dem sich
am oberen Ende ein erster Griff (3) befindet,

- am Korper (2) befestigte Streben (8), welche
den hohlen Koérper (2) teilweise um- bzw. Gber-
greifen und um eine Achse (6) gegen diesen ver-
schwenkbar sind, wobei

- die parallel gefiihrten Streben (7) im unte-
ren Bereich eine gabelférmige Ausneh-
mung aufweisen zur Befestigung an der
Achse (6) sowie der Bildung einer Nase (8)
und

- die Streben (7) im oberen Bereiche mit ei-
nem weiteren Griff (10) in Funktionsverbin-
dung stehen, so dass

- die Nasen (8) im funktionalen Gebrauch des
Hilfsmittels (1) zwischen der Halterung (23) und
der Patrone (20) zum Eingriff kommen, wodurch
- die Patrone (20) zumindest teilweise von der
Halterung (23) gel6st wird, wenn beide Griffe (3,
10) gegeneinander gedriickt werden.
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2

Hilfsmittel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der hohle Kérper (2) rohrférmig oder
zylinderférmig ist.

Hilfsmittel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der hohle Kérper (2) halbrund
oder % rund und / oder klauenartig ist.

Hilfsmittel zur Bestlickung einer Patrone (20) in ei-
nen Gurt (21) mit Halterungen (23), gekennzeich-
net durch

- einen hohlen Korper (2), an dem sich am obe-
ren Ende ein erster Giriff (3) befindet,

- am hohlen Korper (2) befestigte Streben (8),
welche den hohlen Korper (2) teilweise um-bzw.
Ubergreift und um eine Achse (6) gegen diesen
verschwenkbar sind, wobei

- die parallel gefiihrten Streben (7) im unte-
ren Bereich eine gabelférmige Ausneh-
mung aufweisen zur Befestigung an der
Achse (6),

- die Streben (7) im oberen Bereiche mit ei-
nem weiteren Griff (10) in Funktionsverbin-
dung stehen, so dass

- ein Andruckblock (13) zwischen den Streben
(8) unterhalb der Achse (6) durch das Trennen
der beiden zusammengefiihrten Griffe (3, 10)
voneinander gegen die Patrone (20) gedriickt
wird, wodurch

- diese in die Halterung (23) gepasst wird.

Hilfsmittel nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der hohle Kérper (2) rohrférmig oder
zylinderférmig ist.

Hilfsmittel nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der hohle Kérper (2) halbrund
oder % rund und / oder klauenartig ist.

Montage- / Demontagewerkzeug gekennzeichnet
durch die Kombination der Hilfsmittel nach einem
der Anspriiche 1 bis 3 und 4 bis 6.



6.1

EP 1 691 164 A1

Fig. 1



EP 1 691 164 A1

7///?/%%%?54 Q

y/,ﬂ




[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 691 164 A1

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 0899

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CH 335 117 A (BREVETS AERO-MECANIQUES) 1-6 INV.
31. Dezember 1958 (1958-12-31) F42B39/10
Y * Seite 1, rechte Spalte, Zeile 42 - Seite|7
3, rechte Spalte, Zeile 62; Abbildungen
1-4 *
A DE 10 28 911 B (OERLIKON) 1-6
24. April 1958 (1958-04-24)
Y * Spalte 3, Zeile 37 - Spalte 4, Zeile 18;|7
Abbildungen 7-9 *
A DE 35 13 946 A (KUKA) 1-7
23. Oktober 1986 (1986-10-23)
* Seite 13, Zeile 15 - Seite 16, Zeile 22;
Abbildungen 2-4 *
A GB 555 099 A (BOULTON PAUL ET AL.) 1-7
4. August 1943 (1943-08-04)
* Seite 3, linke Spalte, Zeile 18 - Seite
4, rechte Spalte, Zeile 3; Abbildungen
1.-3 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A US 3 002 416 A (CASLER ET AL.) 1-7 F42B
3. Oktober 1961 (1961-10-03)
* das ganze Dokument *
A US 2 608 900 A (KUNZ) 1-7
2. September 1952 (1952-09-02)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 23. Mai 2006 Giesen, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 691 164 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 0899

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-05-2006

angefinres Patentdkument Verstiontiohung Pitentiamiic. Verafentiohung

CH 335117 A 31-12-1958 LU 33904 A

OE 1028911 B  24-04-1958 KEINE

O 3513946 A 23-10-1986 KEINE

6B 555099 A 04-08-1043 KEINE

US 3002416 A 03-10-1961 KEINE

Us 2608900 A ewme

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

